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werteres Sternen des MaMurses.
Der Wert der deutschen Mark ist gestern im Ausland

schnell weiter gestiegen und dementsprechend ist auch der
Kurs des fremden Geldes an Sen deutschen Börsen ge¬
fallen. Aus Zürich. Amsterdam, aus Stockholm und Kri¬
stiania ««?> ans Paris werden beträchtliche Erhöhungen
des Markkurses gemeldet. In Zürich stieg der Kurs von
15  auf 17% Cts -, in Paris wurde die Mark zu Beginn
der gestrigen Börse mit 37% Cts . bewertet und stieg
weiter. In Holland wurden für die Mark gestern 8 -̂ Cents
bezahlt. An den deutschen Börsen wurden gestern für
fremde Geldsorten bezahlt: für 100  franz . Franken in Frank¬
furt am Sch luv der Abendbörse 290 M. in Köln 288 bis
275 M.. in Berlin 299 M., für 100 Schweizer Franken
COÜ bis 625 M-. für 100 holl. Gulden 1200 bis 1210 M„
für das englische Pfund 128 bis 132 M-. für den Dollar
30 bis 35 M-, in Berlin bis zu 38 M. Von der Neuyorker
Börse kommen Nachrichten, daß dort große Umsätze in
deutschem Geld gemacht werden. **

*

Infolge der Beschnei düng deS Auslandsgeschäfts stehen
der thüringisch-fränkischen Korbwavenindustrie Betriebs-
einschränkungen bis 50 v. H. bevor- Umfangreiche Ar-
beiterkündtgungen sind bereits erfolgt-

*

~ Die Vereinigung der großstädtischen Zettungsverleger
in Berlin wenden sich in einem Aufruf an die Leser,
worin sie eine weitere Erhöhung der Bezugspreise
begründen, die eine hoffentlich nur vorübergehende Not¬
wendigkeit sei. Sobald die Herstellungskosten, insbesondere
die Papierpreise , nennenswert zurückgehen würden die
Zeitungsverleger nicht zögern, die Bezugspreise abzubauen.

Die Aufsätzen für§pa.
London,  26 . Mai . Die an die beutsthe Regierung

gerichtete Note der Alliierten , in der der Aufschub der
Konferenz in Spa bis zum 21. Juni vorgeschlagen wird,
hebt hervor , der Zweck der Konftrer' z sei, die N i Hi¬
er füll  ln ng  feierlicher Verpflichtungen des Versailler
Vertrages durch Deutschland zu erörtern und Abmachun¬
gen wegen der Sicherung und Durchführung des Vertrages
in Zukunft zu treffen. Es sei deshalb von größter Wich¬
tigkeit, daß die Konferenz nicht durch außerhalb ihres
Wirkungskreises liegende Vorurteile ab gehe Hut oder ver¬
zögert werde. »

Parks , 26. Mai . Ministerpräsident Miller and
empfing heute die Mitglieder der Senntsausschüsse für
Finanzen und Auswärtiges und erklärte dabei u. a>, der
Wunsch der Alliierten, schon heute die deutsche Sch'ild fest¬
zusehen, stehe fest,  und nicht nur England ', sondern auch
Belgien trete dafür ein. Diese Absicht sei aber stl'vn im
März amtlich und öffentlich in der wirtschaftlichen Denk¬
schrift des Obersten Rates zum Ausdruck gebracht worden.

Artikel 209.
Paris,  26 . Mai - Die heutige Botschafterkonserenz

billigte den Text einer Note  an Deutschland in der sich
die Alliierten über die Nichtaussührung des Artikels 209
des Versailler Friedensvertra »vs betr - die Usberreichung
der auf die Schiffahrtsklauseln bezüglichen Dokumente be¬
klagen.

Der Artikel 20g lautet:
„Die interalliierte Marine -Kontrollkommission vertritt

Mc Regierungen der alliierten und assoziierten Hauptmächte
der deutschen Regierung gegenüber in allen Fragen der
Durchführung der Vestinnnungen über die Seestreitkrafte.

Insbesondere ist es ihre Aufgabe, sich nach den « chiffs-
banwerften zu begeben und den Abbau der Schiffe, welche
dort in Vau sind, zu beaufsichtigen, alle Ueberwassersclstftc,
U-Boote. U-Boots -Hebeschiffe. Docks und das Drnckdock in
Empfang zu nehmen und die vorgesehenen Zerstörungen
und Abbauten zu bcanffichtigen. „ .
, Die deutsche Regierung muß der interalliierten Mariue-
Kontroll'kommission ille Auskünfte und Dokumente liefern,
welche die letztere für erforderlich hält , um die vollständige
Durchftthruna der Bestimmungen über die Seemacht stchcr-
zustellen. insbesondere die Pläne der Krieasschisfe. die Zu¬
sammensetzung ihrer Bestückung, die Einzelheiten und die
Modelle der Geschütze, der Munition . Torpedos , Minen,
Sprengstoffe, F . T.-Apvarate und überhaupt alles , was znm
See-Kriegsmaterial gehört, ebenso alle ^eset̂ chen und Ber-
waltungsnrknnden oder Vorschriften."

Die Wirtschaftskrise in Zapan.
Yokohama,  26 , Mai. Eine Großbank im Yokohama

und ihre Zweigstelle in Osaka haben zeitweilig ihre Tätia-
keit eingestellt. ' Die Bank beschäftigt sich mit dem Seiden-
tnAiande-l, in welchem kürzlich ein schwerer Rückschlag er.
folgte. Man befürchtet, d-aß durch die Schließung der Bank
Lie allgemeine finanzielle Lage ernstlich beeinflußt wirb.
Die Seidenbörse in Yokohama hat ihre Tätigkeit vorläufig
eingestellt. In der heute abgchaltenen Kabinettssitzung
wurde beschlossen, sofort Maßnahmen zu ergreifen , um Me
ruinöse finanzielle Lage zu erleichtern.

Oesterreichs Isolierung.
Paris,  27 . Matz Die Kammer hat. das Gesetz über

die Ratifizierung des Friedensvertrages mit Oester-
reich  angenommen . Der Abgeordnete Margaine nannte
die wichtigsten Bestimmungen des Vertrages und betonte
die Notwendigkeit, die Versorgung Oesterreichs zu sichern,
damit es nicht dem Bolschewismus ober dem P a n »
germantsmus  anheimfallc. Das beste Mittel , die Aus¬
führung des Vertrages durch Oesterreich zu sichern, erblicke
er in der Errichtung eines französisch-amerikanischenBank¬
konsortiums zur Unterstützung fiter Staaten Mittel¬
europas. Dieses Konsortium müsse von Diplomatie und
Politik vollkommen unabhängig sein. D r̂ Abgeordnete
Sembat warf die Frage auf, ob es nicht übereilt gewesen
sei, das österreichisch-ungarische Staatengebilde von der
Bildfläche verschwinden zu lasten- Man hätte vielleicht die
Frage der Bilfinng eines großen Bundesstaates prüfen
sollen Es liege ein Widerspruch  vor zwischen der Ve.
hauptung von der Unabhängigkeit Oesterreichs upd 'dem
Artikel 88, der ihm eine Verbindung mit anderen Völkern
untersage. Minister Barthou erwiderte, dieses Verbot be.
ziehe sich nur auf die V e r e i n i q u n q mit Deutsch¬
land.  Sembat befürchtet eine Isolierung Mitteleuropas,-
er erklärte , cs sei ein nicht lebensfähigis Ge¬
bilde  gcsch'fsen worden. De.: Abgeordnete Danlelou be¬
merkte. der Schatzkanzler habe erklärt , der Vertrag hindere
Oesterreich nicht, sich an D e u t schl a n d a n z u schl i e tze n.
Ministerpräsident Millerand  versicherte, daß eine solche
Lösung nur in Frage komme, wenn der Völkerbund
ihr einhellig -«stimme, daß daher der Zusammenschluß ohne
die Billigimg Frankreichs nicht erfolgen könne. Der Ab¬
geordnete Tardteu erklärte, daß sich die Ausgaben für die
Versorgung Oesterreichs ans Hunderte vom Millionen Dol¬
lars belieft«. Der zur Anwendung gekommene Vertrag
hat das alte Oesterreich— sagte Tardien —, das DenUch-
lanfi fünfzig Millionen M-nschen zur Verfügung stellte,
in eine Anzahl Republiken aufgcteilt, die mit gutem Her¬
zen zu uns stehen würden, wenn man noch einmal zu den
Waffen greifen müßte," Damit schloß die Erörterung . Das
Gesetz wurde sodann ohne weitere Debatte angenommen.

Die Kosten für die Besetzung des Malngaues.
Entgegen den bisher verbreiteten Meldungen , daß

Frankreich für die Besetzung des MaingaueS Ersatzforde¬
rungen in Höhe von 29,5 Millionen Franken an Deutschland
erhoben habe, berichtet die „Köln. Ztg.". daß an zuständiger
Stelle keine derartigen Anforderungen an die deutsche Regie¬
rung in offizieller Form gestellt worden sind.

Sin Komplott in Aachen?
Düsseldorf.  26 . Mai . Nach der belgischen Zeitung

Etoile Beige" hätten die belgischen Behörden ein aus ver¬
dächtigen Personen, die aus Aachen stammen, gebildetes
Komplott entdeckt, das die Sprengung des Bahnhofs von
HerbeSthal und der dortigen Etsenbahnbrücke im Auge
haben solle. Der belgische Oberkommandierende habe aus
diesem Grunde alle Paßaesuche ans Aachen einer gründ¬
lichen Prüfung unterworfen.

wiedereingesetzte Marineoffiziere.
Kiel,  26 . Mat. Der Neichswehrminister Dr . Geß>

ler  ist heute Vormittag, von Wilhelmshaven kommend, in
Holtenau eingetrofsen und hat sich sofort zur Marine-
station begeben Er empfing im Kieler Logenhaus bas
wiedereingesetzte Offizierkorps  der Marine , an das
er eine Ansprache hielt. Im Namen 8es Offizierkorps
sprach sodann der neue Stationschef Kapitän zur See Frei¬
herr v. Gagern und erklärte, daß die wiedereingesetztc,n
Offiziere vollkommen ans dem Boden der Verfassung stehen
würden. — Zum Stationschef in Wilhelmshaven wurde
Konteradmiral Zenker  ernannt.

Gerüchte vor der Wahl.
In Halle sind, wie verschiedene Zeitung«« berichten, die

in der Nähr der Kaserne wohnenden Bürger von der
Sicherheitspolizei darauf ansmerksam -»cmacht worden, daß
das Gelände nm die Kaserne am 4 und 5. Inn » Operations¬
gebiet werde« würde, weil an diesen Tagen ei« neuerlicher
Putsch von links organisiert werde« würde. Während sich
die rechtsstehende Preffe in Halle mit diesen Biitschabstcĥu
der Linke« beschäftigt, schreibt die linksstehende den Rechts¬
parteien die gleiche Absicht zn. - Dft ..Germania " meint,
cs laste sich nicht leugnen, daß in gcwiste« kommunistischen
Kreisen Vorbereitungen zn einem neuen Putsch getroffen
würben. Verschiedene Beobachtungen aber bestätigten die
Vermutung , daß Rechts- n«d Linksputschisteneinander in
die Hände arbeiteten. _

Lin neuer veroarbeitertarif.
Die neuen Tarisverbandlnngen im Bergbau haben zu

dem Ergebnis geführt, daß der Echtlohn um 6 Mark,
bas Kindergeld von 1 Mark auf 2 Mark erhöht wird.

Eine polnische Niederlage.
Der Eiffelturm hat russische Funkfprücheüber die Lage

an der polnisch-rufsischen Front aufgefangen. Danach müß¬
ten die Polen eine schwere Niederlage erlitten haben. Die
vom Eiffelturm anfgefangene Stelle eines russischen
Heeresberichts lautet nach einer Wie-bergabe Los „Temps":

„In der Gegend von Lepel habe» unsere Truppen seit
dem 14. Mai ans der ganzen Front in einer Länge von
78 Kilometern wieder die Offensive ergriffen. Sie haben
die feindlichen Stellungen in der Gegend der Eisenbahn
vou Polock durchbrochen.  In der Gegend von
B o r i s so w sind unsere Truppen ebenfalls zur Offensive
übergegangeu und haben den Uebergang über die
Beresina erzwungen ."

Diese russische Meldung scheint die folgende bereits zu
überholen : Die polnische Preffeagentur berichtet über eine
entscheidende  Schlacht , die zwischen der polnischen
Armee und bolschewikischen Heeresteilen nördlich der Be-
resina im Gange ist. Etwa 250 000 Mann  sind an dem
Kampf beteiligt , der seit drei Tagen  mit wechselndem
Erfolg und Erbitterung geführt wird-

Die polnische Meldung teilt also mit. daß eine Ent-
fcheidungsschlachtan ber Beresina entbrannt sei: bie rns-
sifche-.-ttpätere ) Meldung spricht von einem Durchbruch der
polnischen Front und einer UeberMreitung der Beresina-
Daraus ist zu folgern:  die Polen haben eine schwere
Niederlage  erlitten . _

Hungersnot in Petersburg.
ML. Kopenhagen,  27 . Mai

Russische Zeitungen berichten von einer förmlichen
M a f s e n s l u cht aus dem hungernden Petersburg-
Durchschnittlich sollen täglich 1500 Menschen die Stadt ver-
lassen. Dadurch entsteht ein bedeutender Mangel an Ar-
beitskräften . Die Sowietbehörben verkündeten eine Reise¬
verbot für Männer zwischen 18 und 50 Jahren und für
Frauen zwischen 15 und 50 Jahren.

Wiederaufnahme des Handels mit Rußland.
mz. Kopenhagen,  27 . Mai.

Ein besonderer Berichterstatter des „Morgenbladet" in
Kristiania meldet aus Paris , daß eine internationale
Konferenz zur Beratung der Wiederaufnahmed:s Handels
mit Rußland im Juni in Paris zusammentritt. die die
Schadenei-satzforderungen der Alliierten und Neutralen an
Sowjetrußland behandeln soll. Teilnehmer werden sein:
England . Frankreich. Norwegen. Schweden, Dänemark.
Holland und die Schweiz. _ .

Zum Tode Tarranzas.
In einem Bericht über den Tod des ehemaligen Prä¬

sidenten von Mexiko, Carranza , heißt es: Carranzas Lager
wurde umstellt und angegriffen. Carranza wurde eröffnet,
daß eine Flucht unmöglich sei. Hierauf habe er sich durch
einen Revolverschuß in die Brust fias Leben genommen. —
Aus Beracruz wird bagegan gemeldet, daß die Aerzte bei
ber Sektion der Leichte CarranzaS feststellte«, daß ein
Selbstmord  nach Lage der Wunde ausgeschlos¬
sen  ssi . __,

Anarchisten in Buenos Aires.
ds>„ Amsterdam,  26 . Mai.

Wie die „Times" aus Buenos Aires  meldet , ist m
Argentinien eine anarchistische Verschwörungentdeckt wor¬
den Viele Personen wurden verhaftet. Eine Anzahl
Bomben und Gewehre in der Wohnung eines Rüsten, der
die Bewegung organisierte, wurde beschlagnahmt,

Deutschenaiisweisung aus Kpia.
mz M elbourne.  26. Mai. (Reuter.) Der Verwalter

von Apia hat die demnächstige Ausweisung vieler Deutscher
angeordnet . _

Der Kampf um bie Kanäle.
Die sächsische Regierung hat Freitag mit dem Aeltesten-

ansichuß der Volkskammer die Frage der Reichswasser,
straßen besprochen Es bestand Ncbcreinstimmnna darin,
baß mit Nachdruck darauf hingewiesen werden müste. daß
bei dem Ausbau der dentiche» Wasserstraßen die sächsischen
Wirtschaftsinteresten gewahrt werden. In der Frage der
Fortführung des Mittellandkanals sprach man sich vor
allem in Rücksicht auf bas Leipziger Industriegebiet ein¬
stimmig für die sogenannte Südlinie aus.

Abgesandte statt Abgeordnete.
Da im pfälzischen  Teil des Saargebietes Wahlen

zum bayrischen Landtag nicht stattftnden dürfen, wird dieses
Gebiet statt der Abgeordneten drei Abgesandte  nach
München entsenden, die den Sitzungen bewohnen werden,
und zwar soll je einer der Abgesandten der sozialdemokra¬
tischen, der ZentrupiSpartet und Ler Liberale» Vereinigung
entnommen werde».
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btadtnachrichten.
Wiesbaden . 27. Mai.

Der Steuerabzug vom Lohn.
^p .j ^ f .twwntigett Abzug vorn Arbeitslohn

macht das grülchLfinanzministerium jetzt eine Reihe wich-
trger Mitteilungen . Der Abzug wirb von den Gehältern.
Beiolöunaen , Löhnen , Tantiemen und ähnlichen Bezügen
SlL ' L . JentI $ e« ober Privaten Diensten angestellten ober
veichaftlgten Per «onen vorgenommen , ebenso von der Warte-
geloern . Ruhegehältern . Witiven - und Waisenpenflonen.
r̂ rei vom Abzug sind die Zulagen aufgrund der Militär-
Penstons - und Versorgungsgesetze . Bezüge aus der
Krankenversicherung und die Pensionen und Ruhegehälter,
die rm Jahre unter 1500 Mark betragen . .Zeber Arbeit¬
nehmer muß sich von der Gemeindebehörde für das Rech-
nmlgsrahr 1920 - in - Steuerkarte  ausstellen lassen und
diele dem Ilrbertgober vorlegen . Der Arbeitgeber hat bei
der Lohnzahlung 10 Prozent Arbeitslohn einzubehalten,
-wobei der abznhaltende Bctraa auf volle Mark nach unten
abznrnnden tft . -wenn die Lohnzahlung für eine Woche
erfolgt , auf volle zehn Pfennig nach unten in allen anderen
Fallen - Für den einbehaltenen Betrag muß der Arbeit-
^eber Steuermarfen kleb  en und diese entwerten.
Liegt erne Ltcuerkarte des Arbeitnehmers nicht vor . so ist
der Arbeitgeber verpflichtet , die Steuermarken in Höhe des
einveoaltenen Betrages anfzubewahren . bis der Arbeit¬
nehmer seine Steuerkarte vorlegt . Die Sieuermarken
werden zunächst bei den Postanstalten zum Verkauf gestellt.
Verlorene oder unbrauchbar gewordene Sieuerkarten
werden er,etzt. Die Steuerkarte wird als Zahlungsmittelverwendet.

Die Einkommensteuer beträgt bei ei-nem Jahrescin-kommen von:
1800 M . 185 M . 18 000 M - 8810 M.
3 000 „ 330 „ 20 000 „ 3840
5 000  „
7 500 „
9 000 „

10 000 „
12 000  „
15 000 „
18 000

600
905

1260
1450
1860
2550
2800

24 000
30 000
35 000
40 000
50 000
75 000

100 000

4960
6770
8360

10050
13600
23850
34300r “ ft" *»Z " UUU„ Ö̂OUU„

Rach der Einführung der Reichseinkommensteuerkourmt
die Einkommensteuer der Länder und der Gemeinden
IN Fortfall.

Auszeichnung . Dem Vestattungsordner a. D August
Stoll  ist das Verdienstkreuz für Krieqshilse verliehenworden.

Peo-Gnalnachrichten . Geheimer Regierungsrat Dröge
ist zunHTberregieruugsrat befördert und dem Herrn Regie¬
rungspräsidenten in Köslin als dessen Stellvertreter über^
wieien worden — Dem Forstgehilfen Bücher zu Dotzheim
m ? ie Gemeinde -J -öriteritelle Rückershausen in der Ober¬
forste re i Hahnstätten vom 1. Juni d. I . ab auf Probe über-tragen worden.

Fleischverteilnug . Am Samstag werden in sämtlichen
Metzgereien 100 Gr . Pökelspeck und 100 Gr . Büchsenmurst
ILeber - , und Blutwurst « verteilt . Niemand bat Anspruch
au , Lielernng einer bestimmten Sorte Wurst . Die Metzger
können nur diejenige Sorte verabfolgen , die ihnen zur Ver¬
teilung uberwieien worden ist.

Fremdenbcsuch zu Pfingsten . Wie das „BaheN leckt"
. » ur -fren an den Tagen vom 23. bis 25 Mn ein-

schließlich rund 1000 Fremde gezählt , und zwar 785 Passantenund 215 Kurgäste.
Zur Einführung des Zweiklaffensystems auf den Reicks-

eisenvahncn erfahren wir : Mit dem 1. Juli 1921 werden
ans den Reichsellenbahnen nur , noch zwei Wngenklassen
Geltung naben , so daß von diesem Zeitpunkte eine neue
Tari 'berechming in Kraft tritt . Es gibt in Zukunft nur
eine Pol,terkla „e und eine Holzklasse : ob die Klgffenbczcich-
nungen geändert werden , steht noch nicht fest Die erste
Wagenklaffe wird bereitsim Laufe dieses Jahres in allen
Perlonenzilgen verschwinden und zunächst nur in Schnell-
zugen noch weiter gefahren werden . Allmählich erhalten

^" /H ^ dvl 'terwagen Abteile mit sechs Sitzen und werden
als 2. Wagenlasse geführt . Die Wagen 4 Klasse werden
durchweg mit Litzbänken versehen , so daß die Stehplätze
fortfallen . g»ie alten Wagen werden entsprechend nmgebant,
ohne Trennung in -L-onderabtrile . Nene Wagen werden nur
noch in der Art der 3. Wagen klaffe gebaut . Die Ausstattung
der . olsterwagen soll später wieder in der alten Friebensart
durchgeführt werden . Eine Erhöhung der Fahrpreise ist
vorlaickig Nicht in Aussicht genommen , doch ist es nicht nn-
mvglich . daß die neue Holzklaffe später eine andere Be-

rechnung erfährt, die die Differenzen zwischen 3. und
4. Klaffe ausgleicht.
. die Staatslotterie schlägt auf. Die Verwaltung
der Staatslottcrie hat , um einer etwaigen Erschwerung
des Loscabsatzes vorzubeugen und gegenüber der gegen¬
wärtigen Geldentwertung und Steuerbelastung einen er-
hvhten Anreiz für die Mirspieler zu schaffen, schon für die
nächste im Juli d. I . beginnende Lotterie eine beträchtliche
Erhöhung und Vermehrnng der Gewinne beschlossen Die
Hanvtgewinne und öle Prämien , ebenso auch die mittleren
rv" tl r^ ne  ,TOßren  in ihrer Höhe Nicht mehr ganz zeitgemäß,
dlünf .ig betragen die beiden Hanvtgewinne auch in den
Een drei Borklassen je 100 000 M . In . der Haupt - und
^E ' ußklaffe stnd die beiden Prämien von 300 000 M . auf
oOO 000 M . erhöht . An Stelle der bisherigen beiden
Gewinne zu 160 000 M - sind zwei Gewinne zu je 800 000M-
eingeschobcn worden . Die beliebten Mittelgewinne sind
der Zahl nach beträchtlich vermehrt und zwar die Gewinne
ru -E M - ans 300 Stück , die Gewinne zu 3000 M . auf
4000 Stuck und die Gewinne zu 1000 Di. auf 82W Stück-
Dre Freilose sind in Wegfall gekommen . Das bringt aber

. keine Verkürzung der Spieler mit sich, da künftig der kleinste
Gewinn ieder Klaffe so hoch bemessen ist. daß er den vollen
Kaufpreis für das Ersatzlos deckt. Andererseits müßte der
Geldentwertung auch hinsichtlich der Losevreise Rechnung
getragen werden . Der Preis für das Achtellos beträgt
,n Zukunft zuzüglich eines Tenernnqszu 'chlages 7-30 lbis-
her 5-2o« M . gleichmäßig in jeder der fünf Klaffen . Der
Gewinnabzug , bisher 15H Proz . ist auf 17 Proz . festgesetzt.
Diese Preissteigerungen halten sich in mäßigen Grenzen,
sic bleiben hinter der sonst ans allen Gehleren des wirt-
schaftlichen Lebens eina .etrokenen Verteuerung zurück und
sie kommen , wie schon die bisherigen Einsätze , den Spielern
znm allergrößten Teil in Form der erhöhten Gewinne
wieder zugute . Es dürfte keinem Zweifel unterliegen , daß
die Verbesserungen der Gewinnanssfchten hei dem Spieler-
Publikum Anklanq finden und der Beliebtheit der staat¬
lichen KlaffeffloOerse ungeachtet der geringfügigen Ver¬
teuerung des Mitspielens . förderlich sein werden.

Pakete nach dem Saargebiet . Die französische Zollver¬
waltung hat erneut Klage darüber geführt , daß bei vielen
Paketen nach dem Saargebiet die Zollinhaltserklärnnaen
fehlen oder mangekhaft ansgefüllt sind, und daß bei Pa¬
keten, deren zollfreie Ein 'nhr in das Saargebiet beansprucht
wird , oft das Ursprungszeugnis fehle . Die französische
tiollverwaltung droht , n . n von dem ihr nach den, fran .zö-
stlchen Geletz zustehenden Rechte der Beschlaanahme Ge-
vranch zu machen. Die Auflieferer von Paketen nach dem
Saaraebiet werden hierauf ausdrücklich hingemiesen.

Anmeldung deutscher Forderungen gemäß Art. 298 und
72 des Friedensvertragcs . Tie Handelskammer zu Wies¬
baden teilt mit : ' Auf Grund des im „Reichsgefetzblatt"
ü0™ - 1- April S . 507 ff. veröffentlichten Reichsausgleichs-
llcsttzes z,t nunmehr die Aufforderung zur Anmeldung der
Geldfvrderimgen die für den amtlichen Ausgleich von
Staat zu Staat in Betracht kommen , ergangen - Mit dem
Ausgleichsverfahren haben ffch seither nachstehende Staaten
einverstanden erklärt : Großbritannien mit seinen Kolonien
und Protektoraten , jedoch mit Ausnahme der südafrikani-
lchen ilmon und Acgnptens , Frankreich mit allen Kosonien
und Protektoraten . Italien . Belgien einschließlich Kongo¬
staat , Siam und Griechenland . Die Forderungen sind beim
Reichsansgleichsamt Berlin . Wilhelmstraße 94/96 oder bei
einer der Zweigstellen . des Reichsausgleichsamts bis
1. Juni  d . I - anzumelden . Für den unbesetzten Teil des
Regierungsbezirks W-esbaden ist die Zweigstelle in Frank¬
furt a. M - Neckarstraße 9. 2. Stock, für den besetzten Teil
dreses Gebietes die Zweigstelle in Köln , Negierung zu¬
ständig . Formulare zur Anmeldung sowie Merkblätter zur
Ausfüllung der Formulare sind in der Geschäftsstelle der
Handelskammer erhältlich . Es wird noch darauf hin-
gewiesen , daß der 8 11 des Merkblattes vom Reichsaus-
gleichsamt dahin ergänzt worden ist. daß Wechsel und
Schecks in Urschrift und drei Abschriften einzu reichen sinv-
Auskunft über die mit der Anmeldung in Zusammenhang
stehenden Fragen wird bereitwilligst in der Geschäftsstelle
der Handelskammer erteilt.

Die Vergütung der in Elsaß -Lothringen erwachsene«
Kricgsschäde » . Liquidations - nnd Berdrängungsschäden.
Nachdem durch Verordnung des ReichsministerS des In¬
nern vom 20. November 1919 zur Feststellung der in Elsaß-
Lothringen erwachsenen KriegSschäden in einer Reihe von
L-tädten Ausschüsse eingesetzt worden sind, hat nunmehr
auch der in Trier errichtete FesisGklnngsgusschnß nach in¬
zwischen erfolgtem Einverständnis der Hohen Interalliierten
Kommission seine Tätigkeit ausgenommen . Die Geschäfts¬
räume des Ausschusses, sowie des dem Ausschuß zngcteilten
Reichskommisfars befinden  sich in Trier , Thebnerstraße 30.
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Theater, «unst und Wissenschaft.
li 'eine Mitteilungen.

L. G.-Sehw . Ans den Kunstausstellungen . Im Schan-
fenster einer neugegründeten Kunsthandlung ' von C.5- ri°s.ni*rC*n ® cr  Taunusstr. 24 fesselt eine größere Land¬
schaft des bekannten , vor noch nicht allznlanger Zeit ver-
storoenen Malers und Lehrers an der Kunstschule Weimar,
Theodor -nagen , den Blick des Vorübergehenden:
Hägens Stärke sind jene feinen , luftigen Stimmungen wie
sie der September besonders durch die leichte Verschleierung
des Gegen,ländlichen und durch den Stand der Sonne her-
porruft . Das im Schaufenster stehende Gemälde ist allein
«auf ore Ltimmuna gestellt, denn die leichten Bodenwellen
abgcernteter Felder bieten in zeichnerischer Hinsicht dem
Auge weniger . Die Stimmung herrscht — ein „blondes"
Bild , pflegte der Meister Aehnliches zu bezeichnen. Das
sanfte Uebergehen der Linien in der Entfernung , durch die
dichter werdenden Luflschichten veranlaßt , lassen das Ränm-
Eche, die Tiefe des Bildes , besonders hervortreten Ter
Blick verliert sich in der Ferne , in den weich überschiicideu'
den Limen des Hintergrundes . Ein paar pvintierre Striche
und Flecken geben dem Vordergrund Charakter und schieben
das Dahinterliegendc zurück. Anspruchslose Vorwürfe , was
den Inhalt der Bilder anbelangt , aber eine das Gemüt
berührende feine zarte Stimmung als Hauptsache , das sind
im großen Ganzen die Vorzüge dieses , wie auch der meisten

Bilder Hägens aus der Periode seines reifsten
Schaffens . — Die Ausstellung zeigt auch eine dluzahl inehr
oder weniger guter Gemälde eines Sagen -Schüiers M.
^ ^ E Besonders sind es einige Schneelandschgftcn , die
zu dem Beiten gehören, was dieser Künstler hier zeigt.
Mehrere Herbitlandschaften sind frisch nnd farbig auf die
Letnivand geworfen und von künstlerlschem Wert , während
«> ®e<n0 j er-e ^ Etwas süßlich und unwahr wirken.

Profeffor Hummel 's, Weimar , sehen wir ein , etwa
°us . den 50er Jahren des ig . Jahrhunderts stammendes
LandichaftSbild , „Eoistka betitelt , welches alle Schwächen
und Vorzüge seiner Zeit zum Ausdruck bringt . Doch die
«rt und Weise zu malen das Motiv anfzufaffen . die Farben
und die Stimmung Ziim AuSbruck zu bringen mag wechseln,
wenn nur Kunst tm Bilde ,.ch äußert , und das ist bei den
Hnmmclschen Werken der Fall . Ein pikantes Pastellbilduis
von Frithjof Schmtth , ein Rüdisuhli . eine kleine

Zum örtlichen Geschäftsbereich des Feststellungsausschuffez
gehören vorläufig die gesamten besetzten linksrheinischen
Gebiete sowie die rechtsrheinischen Brückenköpfe . Die saih'-
lrche Zuständigkeit des Ausschusses umfaßt : 1. Die Fest¬
stellung der den derzeitigen Bewohnern der vorüezeichneten
Gebiete in Elsaß -Lothringen erwachsenen KriegSschäden
nach Maßgabe des Reichsgesetzes vom 3. Juli 1910. sowie
2. die Gewährung von Vorschriften ans Ersatzleistungen
I^ ^oiäuidationsschäden , von Beihilfen für Verdrängungs¬
schäden und von Unterstützungen nach Maßgabe der von der
Reichsregierling erlassenen Richtlinien vom 9. Januar 19->h
«Deutscher Reichsanzeiger Nr . 10.« Die Anmeldung der
Kriegsschäden hat unter Benutzung der Hierfür bestimmten
Bordrucke , die von dem Feststellungsausschutz kostenfrei ab-
gegeben werden , bei dem Reichsminister des Innern . Ab¬
teilung für ElsaßiLothringen , Berlin , Wilhelmstraßc 72, z«
erfolgen . An die gleiche Stelle sind dre Anträge auf Ge¬
währung von Vorschüssen. Beihilfen und Unterstützungen
für Liguidationsschäben und Verdrängungsschäöen zurichten.

Eine Versteigerung von Postwertzeichen hält das Reichs-
poitmrnisteriilm vom 15. bis 18. Juni im Künstlerhause in
Berlin 2k. 9, Bellevuestraße 3, ab. Versteigert werden un-
gebrauchte Wertzeichen der früheren deutschen Postanstalte«
m China Und in der Türkei «feauzösische Währung «. Los«
mit Einzelsätzen dieser Marlen werden einige Zeit nach der
Versteigerung auch freihändig abgegeben . Die näheren
Berkaufsbedingnngen werden im Postnachrichtenblatt rer-
öffentsicht und können bei jeder Postanstalr eingesehen,
außerdem vom Rerchspostministerium «Verwertung der
Samrnelmavkcn « in Berlin N. 66. gebührenfrei bezogenwerben.

Bad Schlangenbad im Staatsbahnverkehr . Die Bahn-
rerwaltung der Kleinbahn Eltville -Schlanaenbad teilt uns
mit. daß vom 1. Mai d. I . ab Bad Schlangcnbad in den
direkten Perwnen - und Gepäckverkebr der Staatsbahn aus¬
genommen ist Dadurch ist für das reifende Publikum eine
große Erleichterung eingetreten. Es . werden nunmehr von
lamtl ' chen Staatsbahnstationen Fahrkarten nach Schlnngen-
bad ansgegeben., ebenw von Schlangenbad nach den Staats-
bnhnslationen. Die Kepäckabfertignng findet ebenfalls nach
ieder Richtung bin statt.

Privatangestellte bei Behörden des Reichs und Preußens
können Abdrucke des für sie abgeschlossenen Reichstarifver-
trages bei der Geschäftsstelle des Gewerkschaftsbundes der
Angestellten «G. D . A.«. hier . Michelsberg 28. bestellen

Deutschnationale Volkspartei . Ter erste Haiiptgeschäfts-
fnhrer der Gesamtpartei in Berlin Herr v. Lin deiner
wird am Samstag,  den 29.. in der T n r n h a l l e. Hell-
munöstr . 25, 8 Uhr abends , über „Tie Wege zum
Wiederaufbau"  sprechen . Auf diese Versammlung , zu
der alle deutschen Männer und Frauen sreundlichst eiuge-
ladeu sind, wird auch an dieser Stelle hinaewieseu Außer¬
dem wird am Montag , den 31. Mai , 8 Uhr abends , im
Znieliaal in Biebrich  der deutschnationale Abgeordnete
und Arbeiterführer Reh reu s aus Berlin sprechen.

Steckbrieflich verfolgt werden von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden : Stumpf.  Jakob , Fuhrmann , geb. 22. 9. 1887,
zu Krickenbach. Bezirksamt Kaiserslautern , zuletzt wohnhaft
Wiesbaden , wegen Einbruchsdiebstahls : Schomme '-,
Christian , Schauspieler , aeb . 1t . I . 1897 zu Quierschied . Kreis
Saarbrücken , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen Bei-
hlFe zur Unterschlngung.

Gestohlen wird immer noch von vielen Zeitgenossen
lieber als gearbeitet . Selbst die hohen Strafen schrecken die
Langfinger nicht von ihrer Tätigkeit ab So entwendete die
Arbeiterin Helene Ngn . iann  ans Zeilsbeim einer
Kollegin eine Anzahl Kleider , wofür sie neun Monate im
Gefängnis büßen muß Ein „kommunistisch" anaehaiichter
Neffe ist der 18jübrige Heinrich K n a » i ans Lautert der
m,t dem Schuhmacher Georg Wick durch den Keller in die
Wohnung seines Oheims drang , dort 2500 M . als sein
Eigentum aus einer Truhe entnahm und dieses Geld mit
dem Freunde bis auf den letzten eisernen Groschen durch¬
brachte. Der Schuhmacher wanderte um die kurze Freude
1 Jahr und 6 Monate ins Gefängnis , der freundlicke Neffe
machts mit 8 Monaten ab. -— Daß man beim Stehlen an
Vieles denken muß , erfuhr der Schlosser Johann Vogt,
der durch bei ihm gefundene Bindfadenreste überführt
wurde , einem Händler in der Nerostraße einen Ballen
Ober - und Sohlleder im Werte von 2400 M . gestohlen zu
haben . Ter Lederliebhaber erhielt 2 Iah re Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust.

tturbaus :: Theater :: vortröae :: Vereine nfw.
N a s s Land est l>eater.  Sbake sveares Lustsviel „Was ihr

wollt . welches seit dom Jahre 1895 hier nicht mehr gegeben wurde,'
st wieder in den Svielvlan oufgenoiumcn worden und aebt Mitte

ckuni in der Uebersetzung von Wilbelni Qechclbäuser neu einstu-

Landschaft von Wiklroider,  einige Aquarelle von Easp.
Risse «Düsseldorf « und ein weicher, pläuis -chcr Akt eines
iuiigen Mädchens von Ed . Linz,  sowie des letzteren
Künstlers großes Bild „Faun und Nymphe ", mit dem Spiel
der Sonnenflecken ans den nackten Körpern , auf Gras und
Blättern , vervollständigen der« Eindruck , den das oben¬
genannte Unternehmen der wahren Kunst eine neue Heim¬
stätte zu bieten gesonnen ist, und wir wünschen in diesem
Sinne Glück dazu.

Theater in Mainz , lieber die am Mainzer Stadttbeatcr
erfolgte Erstauifuhrung zweier Einakter Bernhard Shaws
ß/' /^ nco . e t s Erweckung " und „Die große
Katharina  berichtet unser Dr, N.-Mit«rbeitcr . daß die
Eigenart des großen modernen Autors zwar großes Interesse
bei der zahlreichen Zuhörerschaft erweckte, die beiden Sittenbil¬
der aber , das eine aus Nordamerika , das andere aus der Zeit
der vtelverichrieencn Zarin Rußlands , aus ästhetischen Beden-
ken manches Anstößige enthielten und dem Geschmack« der
Mehrheit wohl nicht bcbagte. Das erste, „eine melodiamatische
Predigt genannt , obwohl man ans brr Bübne von einer miisika-
««'Een Begleitung nichts vernahm , enthielt die Begnadigung
eines Pferdediebes aus mildernden 0iriinden nnd seine Moral-
vredigt beim Abschied an das Publikum . Was ist nun eigelnlich
diese Moral ? Man kann die Lebre daraus ziehen, baß selbst
'" des  v -rroktestcn Verbrechers Brust ein Funke von Memel,°
imFcit schlummert, der nur seiner Erivcckung harrt , um die

Entdeckung zu machen, daß die Rettung der Seele nicht ganz nii-
möglich Kt. Wie der Dieb mit krassem Realismus auf der
Bühne gezeigt wird , enthält viel ästhetisch Abstoßendes und man
tann wobl darüber streiten, ob es die Slnfgab« der Kunst sei.
Mit so derben Zimen die Wirklichkeit zu schildern. Noch stärkere
Zumutungen an das ästhetische Wohlgefallen macht Shaw in
seiner sog. Skizze aus dem Petersburger Soflebe» des 18. Fabr-
bunderts ,n seiner „großen Katharina ", wo der ln viehischer Be¬
trunkenheitpcrsiimostc Günstling der Zarin „Potemkin" einen
englischei, Diplomaten , obwohl er sich mit Händen »nd Füßen
strgnht . seiner 6«önnerin frühmorgens in das Bett wirft und
diese dann rm Hemd nicht nur den betrunkenen Potemkin. sondern
auch den englischen Lord zur Airdrenz empfängt und mit ihm ko¬
kettiert. Das Tollste komint aber , als letzterer, der verlobt ist.
mid den kciifchen ckolel spielt, der Versuchung entrinnt , aber auf
Beseht der Zur,n gefeffesk zu ifir gebracht wird , um ibr in dieser
Lage als Fnrschemel und Sviclball zum Kitzeln zu dienen, bis
m? ihn emMiff) <tnf Esnmisckümri erbosten Brüllt bin besreit,
von ihm sogar eine Moralpredigt onnimmt. lieber «ine sulche
Groteske ist der Rest Schweigen. Unsere Schgiispieler. besonders
Elln BoShcim nnd Otto Lanbinger . taten ihr Bestes.

Beethonrn-Wocke des Vereins tür Knnst »nd Literatur i»
Mainz. Hinsichtlich der Durchführung der angckünbigten. für

^ll " ^ evlanten Bectlioven-Woche. für die als ausfübrender Teil
das Bnschauartett gewonnen war , ist ein« Aeiiderung dadurch
«ingetreten , daß das Buschanartett infolge von Schwierigkeiten,
di« im Rahmen seiner Wirksamkeit selber liegen, seine Zusage
suruckzicben mußte. An seiner Stelle konnte das Wendling-
^ .uartett geivonnen werden, besten Leistungen ebenfalls in bestem
^rinnc bekannt sind. Die Nuffübrung sämtlicher Streichauartette
von Beetboven durch das W'cndltiig-Qiiartett im Mainzer Stadt -,
tbeater findet in der Zeit vom 7.—11. Juni statt.

Eine neue Over von Waldemar Wendland steht auf dem fünf«
tigcn Wintersoielplan unserer deutschen Bühnen . Der Tondichter,
der mb mit seinen komischen Over » „Der Schneider von Malta ",
»ist dem reizvollen einaktigen Singspiel „Das kluge Felleisen" und
mit „Das vergeisene Ick", das kürzlich auch am hiesigen Landes-
tbeater so warme Aufnahme iand . einen Namen von bestem Klang
machte, hat ucb für seine neue Oper eine,, tragischen Stofs ge¬
wählt . de» ihm Olga Woblbrück schrieb. „Peter  S u ko f i" ist
der Name des neuen BühnenwcrkeS. dessen Uraufführung Wal-
demar Wendland, dem auch hier bestens bekannten Leiter des
Wisler Stadttbcaterv . Dr . Lert anvertrailte . In der Titelvartie
bat,der Komponist dem Heldenbariton der deutschen Theater eine
große, aber außerordentlich daiikbare Aufgabe gestellt. Das Text-
buch des NsUslkdrE<rs . d-as im beutmen Sibirien spielt, ist in
reiner Prosa geschrieben und stellte Wenüland vor ein neues Pro-

9>«t. Tie Erstaufführung des intereffail-
Werkes findet bereits im i' lnfang der kommenden Spielzeit

, bosfen, auch in Wiesbaden bald dieses neue Werk Wrnd-lands kennen zu lernen.
mache Geschlecht, ein Lustspiel in 3 Akten von Frank

St 011' Rutsch von Elle Otten , ist vom Nationaltheater inMiinchen zur Uraufführung erworben worden.
o„.-c? «°" "^ «" '^ Ä.' «'EEt-Neunzch»" betitelt sich «ine dreiaktige
Beitschnurre von Tont Impekoven und Carl Mathern . die vom
<- cka»splelhaus in Frankfurt a . M. zur tlrauffübrung erworben
geben wird Ö°rt  * WSefli,llt  der nächsten Spielzeit in Szene

. „.. .Ait dem Baucrufcld -Prcis wurde soeben der aus dem
detttsch-böbnusch-en Erzgebirge stammende Nomandichter und
Dramatiker Victor Fleischer ansgezcichnet. Fleischer bat die
wtolfe feiner Romane , unter denen besonders der tiesergreifende
-„orfroinau „Wendclin und bas Torf " bervorragt . seiner erz»
gcvirgtschen Heimat entnonimen. die er wie kanin ein Zweiter
kennt. ^ Später schrieb er ein« Reihe sehr beliebter , bei allem
mn.or,st,scheu Einschlag doch tiefange «egter Kleiiistadtromaiie
lckm Krug znm grünen Kranze. Der Wirt vom Berg . Der Hauvt-
treffermichl n. a .« und neucrbings einen Wiener Roman „Frau

Er « Töchter - Victor Fleischer ist ei, . Dickitcr. in
dessen Werken Volkstümlichkeit und seiiiste künstlerische Dar«
stellung in seltener Weise vereinigt sind. r»" uterc,lve
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biert in Szene. Vorher sc langt noch das Lustsviel . Der Herr
Senator" von Franz von SÄöntban und Gustav Rade Iburg zur
Arltauffudruns. _

Preutz.-§üdd. lllassen-Lotterie.
Dienstag . 23. Mai . vormittags

Ivoooo  M . auf Nr - 190 073-
10 0 0 0 an . auf Nr . 89 377.

5000  M . auf Nr . 89 728. 45 361. 60 295. 75 350, 89 782,
118 854. 164 493 171764. 221284.

866 0 M . auf Nr . 13 294, 23 122. 23 917. 31 546, 44 223,
44 627. 45 126, 69 486. 61 931 62 479. 68 656,
82 869. 86 573. 96 448. 91 661, 92 269, 96 879.
99 582 164 672. 165 964, 117 622. 122 562,134 866,

» 135 615, 137116. 144 997. 147 846. 152 357,166 211,
162 282. 164 328. 182 751, 188 866 193 333,197 237.
269 612, 222 435. 224 646. 225 984-

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. Ni ko lasstr.  11 . und bei unseren Filialen.
Maurikiusstr . 14. Schulgalle % Oranien -Ecke Herderstraße.
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werden.

Aus den Vororten.
Schievftein.

Die Eröffnung des Strandbades batte an den beiden
Feiertagen nicht den erhofften Besuch zu verzeichnen . Die
Zahl der an den beiden Tagen übergesetzten Personen
betrug 800. Ein Soldat der Besatzungstruppen vom Regi¬
ment 66 der über die Kribben in den offenen Strom geraten
war. ertrank iu den Fluten.

8vort.
Fußball . Die 1. Mannschaft der Svlelvcreinigung Wiesbaden

spielte am 1. Feiertag in Sossenheim gegen die gleiche der Svort-
abtcilung des Turnvereins unentschieden 3:3 (0:2}. Die 2. Mann¬
schaft unterlag knavv 1:0. Am 2. Feiertag verlor di« 1. Mann¬
schaft gegen die 2. des Binger Fußball -Vereins 3:4 (2:3s. Die
2. Mannschaft mußte sich gegen die 2. des obengenannten Vereins
«ine Niederlage von 3:1 gefallen lallen.

vermischtes.
Ei « tollkühner Inwelendiebstahl.

Breslau.  26 . Mai . Heute mittag schlugen drei gut¬
gekleidete Männer in der Schweidnitzerstraße . einem der
belebtesten Punkte , die Schaufensterscheibe des Iuwelier-
geschüstes von Earl Frey Söhne ein und raubten sechs
Perlenhalsbänder im Werte von 666 666 M . Sie entflohen
dann in einem bereitftehenden Auto . Der Polizeipräsident
hat für die Ermittelung der Räuber 16 666 M . und die
Firma 12 Prozent des Wertes der gestohlenen Halsketten
vusgesetzt.

Das Grab Mostkes geschändet. In dem Mausoleum
des Marschalls Mo 'tke in Schweidnitz wurde ein Einbruch
verübt und Silberfarben gestohlen. Tie Diebe versuchten
mich den Metallsara zu öffnen , es gelang ober nicht.

866 Millionen Mark mebr für Beamte ! Nach einer
Mitteilung im Budgetairsschuft der Volkskammer entstehen
in Sachsen  durch die Beamtciibewldnngsreform etwa
achthundert Millionen nv -' e^eftter Ausgaben.

Vom Dach eines Eisenbahnwagens abgestürzt. Drei
Personen , die auf dem Wagendach eines überfüllten Per¬

Wiesbadener Zeitung
sonenzuges ab Köln mitfuHren , rutschten bei der Station
Niederbreisig ab. Ein Mann geriet zwischen die Puffer,
ein zweiter unter die Räder . Beide waren sofort tot . Eine
Frau kam mit Kopfverletzungen davon.

Die Operette in der Operette. Ein tragikomisches
Zwischenspiel ereignete sich vor einigen Tagen im Danzigoc
Wilhelm -Theater . Kurz bevor die Vorstellung der Operette
„Polenblut " beginnen sollte, machte man die peinliche Ent¬
deckung, daß der Kapellmeister Ritter kn ganzen Hause
und in seiner Wohnung nicht zu finden war . Er war
nämlich , was der Direktion unbekannt war . am Vormittag
des gleichen Tages vom Schöffengericht wegen Diebstahls
und Unterschlagung zu acht Monaten Gefängnis verurteilt
und sofort verhaftet worden . Nun war guter Rat teuer.
Das Publikum saß erwartungsvoll auf seinen Plätzen,
und bas Orchester wurde bereits nervös , da die Uhr schon
% 7 zeigte und noch immer kein Kapellmeister am Pult
erschien . Die Kassiererin wußte schließlich einen rettenden
Ausweg . Ihr war zufällig bekannt , daß der Kapellmeister
Driesen vom Danziger Stadtthcater eine Eintrittskarte
für die Vorstellung gelöst hatte , sich also im Hairse befinden
mußte . Nach einigem Suchen fand man ihn denn auch in
der Loge vor . Hilfsbereit sprang er auff Bitten deS
Direktors sofort in die Bresche und führte die Vorstellung,
obwohl ihm die Operette unbekannt war . ohne Hemmung
durch. Die Situation war gerettet . Bisher waren es zu¬
meist die Denöre die einen Direktor in der Patsche sitzen
ließen . Der verhaftete Kapellmeister ist eine neue Nuance,
die sich unsere , um Stofs verlegenen Operettendichter nicht
entgehen lassen sollten-

Parlamcntarische Ttielbsüten ans der Nationalversamm¬
lung hat das „Deutsche Wollen" gesammelt. Auch nicht
beabsichtigte Komi , erfrischt, mich so machen wir unsere
Leser gern mi" ihr bekannt.

Ein Redner wird wiederholt vom Präsidenten zur Sache
verwiesen : er meint daher : „Es ist schwer, sich zu äußern,
wenn man derart beschränkt ist wie ich."

„DieStimmung in unserem Heer ist eine ganz enorme"
„Es wird hier immer von dem Sekt trinkenden Arbeiter

gesprochen , au1 dem auch heute wieder herumgeritten wor¬
den ist-"

Reichsernährungsminister Schmidt : „Die Lebensmittel¬
not besieht nicht nur , sie ist sogar vorhanden "

Dr . Heim : . „Die Not ist vorhanden : darüber kann ich
am besten mitreden , denn ich bin Familienvater mit neun
Mäulern ."

„Die Nationalversammlung kann nicht am Kino Vorbei¬
gehen"

„Der Beschwerdeweg des Soldaten war früher mit Dor¬
nen aepflaftert ."

„Die Vermögenssteuer hat eine Fehlgeburt erzeugt ."
„Das ist eine Sprache von Offizieren , die täglich ihr

Leben opfern "
„Auch beim Rimdwie-h ' st dafür gesorgt , daß die Bäume

nicht in den Himmel wachsen."
„Die Frauen haben während des Krieges durchaus

ihren Mann gestanden ."

VoMMtt̂ Kaft.
Violen utt & Binnen

Mttelöe »M « Credftbank. Fn dm am St. ft,»ttaefundenen
Aufsichtsratssitzung wurde der Abfchft'ß für sag st>schüfts!abr 1919
vorgelegt. Der auf den 15. Fnni d. Fs . «ivberuferien ordentlichen
Generalversammlung soll die Verteilung einer Dividende von 8
Prozent gegen 7 Prozent im Vorigere vorgeschlagen werden.

Abeiü-AuSgabe Settel
Gleichzeitig wird die Erhöhung des Aktienkapitals der Bank um,
39 Millionen Mark auf 96 Millionen Mark beantragt . Die neue»
Aktien mit Dtvidendeberechtigung für 1926 sollen den Aktionäre«
zum Kurs von 115 Prozent zum Bezüge angeboren werden. Bilau»
und Gewinn - und Verlust-Rechnung enthalten folgende Zifseruv
der nach Abzug der Ausgaben. Gebälter und GeschäftSunkostca
16 818 298.64 Ji.  Steuern 2161 848,41 Jl.  Abschreibungen auf
Bankgebäude und Mobiliar 287 097,57 Jl  verbleibende Reinge¬
winn von 5 772 666.25 Jl  wird wie folgt verteilt : Dividende ISIS
8 Proz . gegen 7 Proz . im Vorjahr « 4 866 MO.— Jl,  Tantieme
an Aufstchtsrat 324 324,32 Ji.  Ueberweisung an die Woblfahrts-
kaste der Bank 566 6M,— Ji.  Vortrag 148 281,93 Jl.  Der Ge¬
samtumsatz von einer Seite des Hauvtbnchs betrug 62 Milliarde»
Mark gegen 36 Milliarden Diark im Voriaür.

Weinbau.
Eine interesiantr Weinversteigerung findet, «sie man «nS aus

Bingen . 26. Mai berichtet, am Dienstag . 1. Juni in Bingen statt.
Die Julius Esvenschiedsche Weingutsverwaltung bringt an diesem
Tage 56 Halbstück 1917er Naturwein « zum Ausaebot. welche all«
von hervorragender Güte sind. Die Wein«, welche sämtlich blitz¬
blank und sofort auf di« Flasche kommen können, stammen auS
den besten Lagen von Bingen. Büdesheim (Scharlachbergs. Kemp¬
ten . Dorsheim . Laubenbeim und Münster nnd befinden sich hoch¬
feine Arrslesen und hervorragend« Spitzen darunter , die als
Edelweine grobe Zukunft haben dürften.

Schiffs-Nachrichten.
Dampfer „Limburgia " in Amsterdam.

„ „Gelria " 13. Mai von Las Palmas . Ausreise.
„ „Holland ia" in Buenos Aires.
„ „Frista " 15. Mai von Pernambuco. Ausreise.
„ „Rijnland " in Amsterdam.
„ „Maasland " in Amsterdam.
„ „Telfland " 9. Ma ! vast. Dunge netz. Ausreise.
„ „Eemlanü " in Amsterdam.
„ „Kennemerland " in Amsterdam.
m „Kooiland " 3. Mai vast. Fernando Noranba. AnSreis«.
, „Drechterlanb " 8. Mai van Buenos Aires. Heimreise.
„ „Gaasberland" in Amsterdam.

Generalagentur : Born u. Schottenfels.  Wiesbaden . Hotel
Nassauer Hof.

5516 - 5516 . 5517
sind die Fernsprechnummernder

Wiesbadener Verlags-Anstalt
<5. m. b. ks.

Wiesbadener Zeitung und Wiesbadener Neueste Nachrichten.

In dem neuen amtlichen Fernsprecherverzeichnir sind die Nummern
falsch aufgetübrt , trotzdem die Umänderung der Nummern von 5915
dir 5917 auf 5515 bis 5517 von dem Postamt bereits im vorigen
Fahre selbst vorgenommen worden ist. Vas gecch. Publikum bitten
wir , bei Anrufen stets die Nummern5515, 5516, 5517
zu verlangen.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
* <B. m. b. fj-

Wiesbadener Zeitung. » Wiesb. Neueste Nachrichten.

HauptschrUtlcttcr: Bernhard Gratha ».
Dernnlioorlllch wr deutsche und auswärtige Politik B Grothugj
für Kunst, Wilseuschait, Unierhaltnugs- und vvlkswirtichaitlichcu keil:
B . ii . Eisendergeit  sür Stadt- und Laudnachrickten, «Serichi und
Sport : Heia , Motten,;  für die Anzeigen A o h. Bahlerz
Druck u. Verlag der Wiesbadener Beriag » . An statt  iS m. b. H.

sämtlich in Wiesbaden.

H&ttfHjmaßhmm
Gediegene 'Bauart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

HAWA-AGHANNOVER-UNDEN

Kursbericht der Frankfurter Börse

5. .Deutsche R.-Anl.1-9
*. do. do.
b'/r. . . .do. do.
•. do. do.
». .Prenss.Konsols. . .
o‘<2. . .do. . . do.
". do. . . . do.
J. .Bad. Anleihev.01.Bayer. Elsenb.-Anl.
?Vj. .do. do. . .do.
°. . . .do. do. . .do..
J. .Hessen.
jjtys. ,do. . .
». .Bosnienn Herzog
“••Bnlgar. Tabak. . . .

rltner Handelsgeil. .
mm.u.Diskontobank
«rmstadter Bank,
ratsche Bank.
Effekt.Weehsolb . . . .
»erelnshnnk.
äkonio-Gesellsch

vom SO. Mal ISA« .
Staats - Anleihen.

V.K. L. K. V. K. L. K.

“dner Bank.
inkfurterBank. . . .

79 .75 79 -75
74 50 74 .50
69- 69 . -
70 .50 68 -25
74 -20 74 20
58 '25 58 -25
78 .50
87 .75 87 .in
68- 68 .75
61 .75 87 -10
86 .75 86 -50
72 50 72 . -

82 . -

Vollbezahlte
V. K. L. K.
— . - 182 . -

175 5C 172 . -
157 . - 157 . -
278 .5t 265 -
135 75 185 -50
129 PO 123- -
201 .50 195 . -
179 .50 168-
163 - 103 . -

4i|jOest . Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. einholtl . Rente
5. . Rumänische 1903 . .
t,/z . Gold 1913 . .
4. . Rum. am. Rente . . . .
4. .do . . . .do . . .do. 1890
4. .Türkische 1890 . . . .
4 . Bagdad . .
4i/«Ung. St.-Rento 1914
4. . .do. . Goldrento—
4. . .do .. SL-Rente 1910
5. .Mexiko, innere . . . .
5. . . .do _ äussere . . .
4. .Mexik. Gold 1904 . .

Frankfurter Hyp -Bank
, . . .do . . . Hyp .-Kr .-V.
MotaHb.u.Metall g.-G. . .
Mitleid . Credltbank . . .
Nationalbank f . D.
Oost . Kredlt -Anst.
Oest, Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

47
146
118

90
119
107

8
230

50

48-
32 50

143 . -
114 . -

90-
119-
100 '50
43 . —
60 .50
41 .50

208 . —
250l —

V. K. L, K.
20?. - ?03 . —
160 . - 159 . -
212 . - ?07 . -
156 - - 159 - -

94 '50 —[ —
80 . - 78 . -

144 . - 144 . -
143-

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. T V - K. L. K.

rl. gr. Strassenbahnl —.—I IRchantnngGennss-8ch.|2550 12375-
Mgrund-Eisenbahn.! —.— 119 601 Hamb.-Am.Pakotf- 1 —. - >164 50
taauu « E.-B.-Akt..l600 . - 1540 501 Norddeutscher Lloyd. 4168 - —4 —

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Südb . (Lombd.) . | —. —| I Baltimore & Ohio RI — . —| — . —
Westslcillen . | — . —| — . — | Pennsylvanien . | — . —| —

Aktien Industrieller Unternehmungen.

Aschaffenb . Zellst . ., . .
Bau ges .Südd . Immobil.
Brauerei Blndlng. 1
. . do . . . . Henninger . .

.do _ Schöfferhof.
Cbem. Anglo-Guano . . .
Bad . Aull. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D Gold u. SUbersch . . .
Chem.Fabr .Goldeuberg

Th. Goldschmidt_
.1 Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzr . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Dontsch -Uebersee . .
do. Lahraeyer.
do.Liebt nnd Kraft . . . .
do. Rhein . Elektr.

V. K. L. K. V. K. L. K.
480. - 'S? . - do. Sohuckert. 175 . - 167 . -

Frankfurter Hof. 460 -
172^ 173 - Leder'. Adl &Opnenh

Masohinenfab.Kleyer. . 237/~ 229 50
Maschlnenfab.Breuer. .

223 - Faber n. Schleicher. . 142- 142 - - -
450 118: - Fahrz. Eisenach.
170- 165-- Karlsruher. 233 - 233 -
512- - 498. - Moenus.
670 - 560 - Motorfa'ir. Obenursel. .
296-- 278. — Schnellpr.Frankenth. .
304 - 300. -- Oelfabr v. deutsch. . . 235 -
944 . - 336 - Porz.u.Stet.Wessel. . .
307 . - 300-- Schrlftg. Stennel.

Schuhfabrik Fränk . . . 200 - 195 . -
600.' - 580-— . . .do_ Herz Frkf. . 177 -50 161 - -
290 . - Sektkellerei Feist . . . .
8C0. — 677 ' - Steaua Rom»na. 1200-
1°4- 177- Zellst-Fabr.Waldhof. . 268 . -
125- 123- Zuckerfabr. BadWagh 360 - 350 . -

ZuckerIabr .Frankenth. — - - 369 50
Bergwerks -Aktien.

V. K. L. K. V.K.
Bochum, Bgb. u. Gussst.
Bildern », Eisenwerke . .
ConcordJa , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwoUcrBergw .-V.. .
Frledrlchshtttte.
Gelsenkirch . Bcrgw . . .
Harr euer Bergbau.

— __ 239 .50 Kallw. Aschersleben. . 367 -
265 . - Westerregeln Kallw.. . 643 . -

Lothr Hütten - n. B.-V 265 -
270- - Mannesmann-W. 320 . -

Ohcrschl. Blsb Bedf . . . 190 .25
0d6r80lll. Bi8vn (Karo 245 25

285. - Phönix Brgd. u. Hhetr. 360 . -
263. - 256- Rleheek Montan. . . . .J

L. K.
360 - -
'.15 . -
245 -50
298 -

335 - -

Urovtnzlal - nnd Kommanal -Obllgntionon.
V. K. L. K. V.

4 . .Bayr . H.u .Wechselb . 101
iVsBerl . H -Bk . Sr .äu .f 100-
4 . .abgest . 97.
4 . .Serie 7 n . 8, 13 u 14 — .
4 . . 8. lf. u. 16 (S. 17u. 18) 102-
3t/»abgest .. 85
4 . . Kommunal Ser . 1. . . 99.
4 . .D. Grundcred .Gotha 100-
.3i/jAbt. 3u . 4 . r HO — .
31/sAh. 5u .8 (Ab.1t82G ) — .
4 . . D. H.-B. Brl . S. 10-19 100.
4 . . Ser . 20 u. 21 . 100-
SifeSerle 13n. 13a . — .
4 . .Frankf . Hyp .-Bk . . . 102.
3t/s . 91.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2. 102.
3i/°Komm. Ser . 1. 90
4 . . Fkf .Hvp .-Kred .-Ver . 101.
3-’/<9.44 kflndb . ab 1913. 91
31/s. 91.
4. . Hamb . Hyp .-Bank . . 101.
St/sSor . 1-190 u . 801-330 85
4 . . Mein. II .-Bk. S. 2-15 102
4 . . 5 . rie 16. . 102
4 . .Serie 17. 102.
4 . .5 . rie 18 . 106.
31/aabg., 1905, 1907 . . . 93.
4 . . Mltteld .B.-Kr . Grelz 95.
8‘/2Hyp. kdb . ab 1906 . .
4 . . Darmstadt.
4 . . Frankflirt . | H24 . . Mannheim . 1

104-10
100- -
97-30

102 50
85-
99 50

100 .-

100 .50
103 50

SO 103. -
91 . -

50

80

90 -
101 .75
91. -
9150

101 .80
84 . -

101.10
101. -
101 .75
106-
93-
95-80

4. .Pfalz . Hvp.-Bk. .
Sgsverlosbar.
.3</2nnverlosbar.
4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
■3s/4Ser. SO, ger. 23.
31/28» 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent, R.-Oed .-G.
4. .Kommunal1008_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/2verlosbar.
•3i/2mtverlosbarabit"t 4
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .nnk.b.l924(3i/s—.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
St/sSen. 2,4 u. 6.
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
Si/gSer. 3 u. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyu.-B. . .
31/2. .
4. .Kom. Ser.
3i/eKom. Ser. t -3, 8. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.
31/jSer. 19u. 21.
4. .Nassau.Landesbk,
3»/,Llt. ü . u. X.
Hi/eLlt. F, G, H, K i>. I.
3'isUlt. M, N, P u. Q. . . .
3i/tLlt. R. Su . T.
3. .L1L 0.

101.
92
91

101
94
90

100
99

101
89
83

101.
101

94.
103.
100 --
100 .

86-
103.
94.
91
90.
90
8C

50

L. K.
101-25
92 -
91 . -

1 0 . -
94 . -
QO-

101 --
99 .50

102 .3Q89 .30
83 -80

95 . -
101 .50

94 . -
103 -40

1ÖÖ-50

lOOiöO
86 --

103 . -
94-
91 - -
90 . -
80

•—L —• — ISV * Wiesbaden. I 93 . —I 93 —
25 111.9014 . do. 101. - 101 50

• —1102-1014. do,. . .neue. .| —. —| —
K. L. K. koste . V. K. H

Augsburger. 1 85 -501 85 50 | 3>/2Köln-Mlndoner. . I - . - I
Bnaunschwelger . 14. .Meininger Prämien - _
8<AGothaerPr.PIdbf,Il| — | Tilrklsohe 4Ö0F« . ., . J 45O. - 420. - 7,

kose.
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REINE WEINBRÄNDEMARKE

WflMBRfNNEREim
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Samstag :, «len 39 . Mai 1930 , abends 8 1/* Uhr
im südlichen Musikpavillon des Kurgartons:

Kien» OMl -HM.
Mitwirkende : ISarta Ijjebel , Frieda Meyer,
Walter Flscbner , Pani Petersen vom Hess.
Landestheater in Darmstadt und Alma Saccur vom

Stadttheater in Strassburg.
Musikal. Leitung : Kapellmst. Ferdinand Waener.
Künstl. Leitung: Oberspielleiter Jan Heythekker.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Barstes * Operettem «Teii
Soli und Duette aus „Boccaccio“, „Zigeunerbaron“,

„Schwarzwaldmädel“ etc.
Hierauf:

Die schöne Oaiatli©
Komisch-mythologische Oper in 1 Akt von Poli Henrion.

Musik von Franz von Suppö.
Spielleitung : Jan Heythekker.

Nur numerierte Plätze ' I. Platz 8 Mk„ II Platz 6 Mlc.
Es wird gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Bei ungünstiger Witterung findet der Abend, um
8 Uhr beginnend, im grossen Saale statt . In diesem
Falle sind die gelösten Karten alsbald nach Bekannt¬
gabe gegen numerierte Saaikarten umzutauschen.
1319! Städtische Kurverwaltung.

Morgen §reitag, von IO—2 Uhr:
verkauf einer Nestpartie

prima meiste Dohnen
vroPsnnd iititi 2.—

int Laden Ecke Rhein- und Moritzstratze. W?g

Zleischverteilung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien auf die

Fleischmarken 1—10

100 g pökelspeür und 100 g Vüchsenrvurst
(Leber- nnd Blniwurftl

zur Verteilung.
Der Preis beträgt für Pötellveck 2.4V Jl  die 100 Gr.

12.— Jl  das Pfund
für Biichsemvurst 1.2V Jl  die 100 Gr.

6.— Jl  das Pfund.
Wiesbaden, den 26. Mai 192V.

Der Magistrat. (9536

Bekanntmachung.
Di« bis mm 31. Mai 1919 als gefunden hier abgelieferten

und nicht zuriickgcforberten Gegenstände sowie die seit dieser Zeit
abgegebenen Sachen — Kleidungsstücke, Schirme. Svatierstöcke,
Handtaschen etc. —. deren Aufbewahrung im Verhältnis des da¬
für bestimmten, hier ohnehin sehr beschränkten Raumes viel Platz
beansvruchen. sollen öffentlich versteigert werden.

Etwaige Ansstrüche an die bis 31. Mai 1919 abgegebenen
Sachen können bis zum 31. ds. Mts . an den Vormittagen aus
Zimmer 32 des Polizci -Dienstgebäudcs. Frieüricbstrabe Nr. 28
geltend gemacht werden.

Wiesbaden, den 20. Mai 1920.
Der Polizei -Direktor . I . V.: St reibe lein.  1383

In unser Handelsregister 8 wurde beute bei der unter
Nr . 49 «ingetraaenen Firma : Palalt -Hotel Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung" mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.
Satz durch Beschluß der Kcsellschafterversammlung vom 8. Avril
1929 § 9 des Gesellschaftsvertranes dahin geändert ist. daß die
Gesellschaft fortan durch einen Geschäftsführer vertreten wird.
Werden mehrere bestellt, so ist ieder vertretungsberechtigt . Louis
Nrucndorsf und Euaen Gnttinr sind als Geschäftsführer ab-
berusen. An ihrer Stelle ist der Kaufmann Fclicien Georges
Lmbert aus Paris zum Geschäftsführer bestellt.

Wiesbaden, den 29. Mai 1020.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. <At267

In unser GenosscnschaftSregisterwurde heute bei der unter
Nr . 81 eingetragenen Gcnossenschast: „KriegSheimstStten-Sied-
lung Biebrich a. Rb. innerhalb der Ortsgruppe Biebrich des
Retchsbnndcs der Kriegsbeschädigten und rbem. Kriegsteilnehmer,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht" mit dem
Sitze zu Bwbrich am Rhein eingetragen , baß durch Beschluß der
Generalversammlung vom 18. Januar 1929 die Satzung geän¬
dert . das Vorstandsmitglied Theodor Wicklaus auSgefchiedrn
und an seiner Stelle der Lehrer Otto Stückrath in den Vorstand
gewählt ist.

Wiesbaden, de« 21. Mai 1929.
Das Amtsgericht. Abteilung 12. flU» o

Todes =Anzeige
Am 26. Mai verschied nadi langem , mit grösster Geduld

ertragenem Herzleiden meine innig geliebte , treusorgende
Gattin, unsere teuere Mutter , Toditer , Sdiwester , Schwägerin
und Tante

Frau Minny Hehner
geh. Thiemann.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:

Justizrat Dr. Hehner.
Die Trauerfeier findet am Samstag, den 29. Mai, vormittags 11 Uhr,

in der Trauerhalle des Süiifredhofes statt.
Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

[*3756

piiiimmus Telefon 1028

Einladung-
zur Wiederepöffnung

Samstag , den 29 . Mai , abends 8 Uhr.

Kiinstlerspiel©
mit dem genialen Blitzdichter v

NtirLsrt Steil | Willy Ziegler
und6 anderen besten Künstlern.

dem beliebten Wiesbadener Humoristen

Am Flügel : Rof VOU Stahl. Artist. Leitung : Direktor Heinr . Reintjes.
[9574

Gegr 1865. Teicion -Gb
Bceröici»it<js=2Iit?faltCT!

Adolf Cimhartü)
15 Mauergasse 15

Sröhtes Laaer in allen arten jfiolz = und
MelsII - SZraen

zu reellen Vreiien
Eigene Leichenwagen uni

Kran,waaen.
Lieierant des

Vereins >. Feuerbestattung
Lieferant des

f̂ eowten-Verems.

*o
Schwarze Kleiber
Schwarze Musen
Schwarze Röcke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachsten dir zu»
elegantesten NuLfNhrrmg.

Llumenthal
.-̂ 7.•••*«••••••• OOO HtMMMtM*'
V’

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete von
Herrschaft !. Villen
und Etagen weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelms» . 56. I

In unser Handelsregister 8 wurde beute unter Nummer 379
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma:
„Otto u. Quantz Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem
Sitze in Frankfurt am Main und einer Zweig» ieder laiümg i»
Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist die
Uebernabme und Fortführung der bisher unter der Firma Otto
n. Quantz in Frankfurt a . M. von dem Kaufmann Walter Diehl
betriebene Handelsgeschäft in Lebensmitteln , insbesondere Schoko¬
lade sowie der Erwerb und die Beteiligung an gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmungen oder die Uebernabme von Vertre¬
tungen solcher. Das Stammkapital beträgt 199 999 Mark . Zum
Geschäftsführer ist der Kaufmann Friedrich Egerer in Frankfurt
a . M. bestellt. Dem Fräulein Josefine Friedericke Victoria Dobra

' sowie den Kausleuten Karl Heinrich Wilhelm Brauns . Anton
Eduard Holzhe». Anton Engelkart und Friedrich Sanier , sämt¬
lich zu Frankfurt am Main wohnhaft , ist in der Weise Kefamb-
vrokura erteilt , daß jeder zusammen mit eineni andern Pro-
ku-risten zur Vertretung befugt ist. Der Gesellschastsvcrtrag ist
am 2. Januar 1915 sestgestellt.

Wiesbaden. de» 18. Mai 1029.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. <«-U«s

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam, daß Vorstellungen in Theatern.

Lichtspielhäusern. Darbietungen , die unter 8 83a der Gewerbe-
Ordnung fallen, sowie sonstige Schaustellungen u. Vergnügungen,
ferner Mustiausführuiigen in der Zeit bis einschließlich 15. Seve
tcmbcr ds. Is . um Ufir abends beendet sein müssen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1929.
_ Der Polizei -Direktor . I . V.: Streibelein.

In unser Handelsregister A Nr . 671 wurde heute bet der
Firma : „Lipuiann u. Schultzc" mit dem Sitze in Wiesbaden fol¬
gendes eingetragen : Die Prokura dcS Kaufmanns Alfred Cloutb
Wiesbaden ist erloschen. Dieser ist in das Handelsgeschäft als
persönlich haftender Gesellschafter «[»getreten. Die neue offem
Handelsgesellschafthat am 1. Juli 1919 begonnen. Di« Gesamt-
vrokura des Karl Becker, der Frau Bett « Bing und der Frag
Katharina Clonth bleibt bestehe».

Wtesbadc», den 20. Mai 1929.

lT BelMntWHungen der Gemeinde Sonlienberg*̂
Betr . Wohnungsamt S>»ni>enberg.

Die Einwohner von Sonnenberg mach« ich wiederholt darauf
aufmerksam, baß nunmehr die bereits aus Dienstag und Freitag
ieder Woche festgesetzten Sprechstunden von vorm. 9—11 Ubr un¬
bedingt eingehaltcn werben müssen, da es die übrigen Dienst«
geschälte nicht erlauben , täglich das Publikum in dieser Angelegen«
beit zu empfangen. Aus diesem Grunde müssen alle Verhand¬
lungen und Anfragen außer den obenbezeichneten Sprechstunden
»urückgewicsen werden.

Sonneuberg . den 26. Mai 1929. , _
Wohnungsamt Sonnenberg . Ebrist.
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